
Zweites Kapitel. Der romanifche Styl. 529 

Aus einer geräumigen, mit fchönen Kreuzgewölben verfehenen Vorhalle, dem fo- 
genannten Paradies, a, von welchem Fig. 454 eine Anficht giebt, gelangt man von 
der Weftfeite in die urfprünglich dreifchiffiige, fpäter durch ein zweites füdliches 
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Fig. 453. Klofter Maulbronn aus der Vogelfchau. 

Nebenfchiff erweiterte Kirche, deren Schiff 5 vom Chore Z durch einen noch aus roma- 

nifcher Zeit datirenden Lettner c gefchieden wird. Der Chor fchließt nach Art vieler 
Cifterzienferbauten*) rechtwinklig; und rechtwinklig find auch die drei Kapellen 

*) Ueber die Anlage der Cifterzienferklöfter vergl. A. Dohme, Die Kirchen des Cifterzienfer- 

ordens in Deutfchland. Leipzig 1869. 
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